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.Der Tüaia/ara bZäF/ am sonn'gea Fain,
fias/ e/a iFn scFon geseFen?
¥// B/ä//ern wie das FarnFraa/ /ein
Kann er im Weg' dir s/eFen,
¥// go/c/'nem FröncFen ange/an,
WäcFs/ er sar s/o/sen Wonne
Fnd b/äF/, was er aar b/äFen Fann
/nmiiien FreaeZ' nnd Bonne/
Was Zeis/eZ er in nnsrer iVo/?
Wenn Feinde argr nns p/agen,
Bann gib/ er iFnen woFZ den Fod,
Fr Fann das raFig /ragen.
HacF wir, wir diir/en seinen Ba/Z
VicFZ s/arF and zie/Zos wäFZen,
WeiZ a/sdann er in ans wo/d scFa///
Fin angemä/ZicF GaäZen.
Wir rä/se/n, rd/se/n dran Ferant,
Was a/Zes dies wid sagren,
Indes der Fain/arn am and am
BicF /rea/ an ansern Fragren.
Fr FünmerZ and er sorgr/ sicF nicF/
dm seine wicF/'gren P/dcF/en,
Bie nebenbei gans s/i/Z and scFZicFZ
Fr ei/rig Fann rerricF/en.
Wenn so die wede B/amenwed
Gemä/ZicF ZebZ and spende/,
7s/ es, wed oFne Fît/ and GeZd
Bie sicF 0ar Gide wende//
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Fretie dich gesund
Es ist ein eigenartiges Problem, das da vor uns auf-

taucht, an der Freude gesund zu werden! Schon der Dich-
ter Conrad Ferdinand Meyer rätselte einst an diesen Ge-
danken herum, und er kam zum Schluss, dass ein an
Schwermut beladenes Herz nicht an lärmender Ausgelas-
senheit gesunde, sondern nur ein wenig Freude bedürfe.
Ist es nun wirklich so? Kann das Leben, das mit seinen
Anforderungen, mit seinem Leid und seinem Kummer reich-
lieh an uns nagt und unterwühlt, mit ein wenig Freude
wieder ins richtige Geleise gebracht werden?

Ein schöner Pfirsichbaum mag vor unserem Hause ste-
hen. Jedes Frühjahr blüht er neu und trägt einige Monate
später staftige, wohlschmeckende Fjjicht^ Wer. denkt, dass
es je anders sein könnte? Und doch, einmal geschieht das
Unerwartete; der Pfirsichbaum treibt zwar wieder Blüten,
als er sie aber öffnen sollte, da fielen sie ab. das Holz
trocknete ein und um den Baum war es geschehen. Wieso?
Warum? Er wird zum Mittelpunkt im Hause; man rühmt
und lobt seinen gesunden Wuchs, seine schönen Blüten und
seine herrlichen Früchte. Was hat ihm wohl gefehlt, dass
er so rasch und unerwartet einging? Welch' ein heimtük-
kischer Feind hat ihm geschadet? Ja, frage dich nur und
grab den armen Gesellen aus, vielleicht verrät er dir so
sein Leid. Bichtig, du kommst ihm auf die Spur. Wühl-
mäuse haben seine Wurzelrinde abgefressen und dem ge-
sunden Baum den Todesstoss gegeben.

Welch' eine Freude wäre es doch gewesen, wenn sich
der Baum wieder erholt, wenn er wieder geblüht hätte.
Erst der Verlust geistiger oder materieller Güter zeigt uns
oft ihren wahren Wert. Junge Menschen könnten ihr ge-
sundes Leben wohl kaum für Eitles aufs Spiel setzen, wür-
detn sie sich den Verlust ihrer Gesundheit frühzeitig vor
Augen führen. Welch' ein Bätseiraten ist oft wohl zu lösen,
bis man den Grund einer erschütterten Gesundheit erken-
nen oder gar wieder zu heben vermag!

Fahrlässigkeit, Unwissenheit, Unerfahrenheit und Un-
geschicklichkeit, oft auch zwingende Verhältnisse und be-
klagenswerte Umstände nebst dem Mangel einer gewissen
Lebensweisheit gehören bildlich gesprochen zu den Wühl-
mäusen, die unser Leben und unsere Gesundheit unter-
graben und ruinieren können. Ist nun das schlichte Wort-
lein Freude dazu angetan, unsere Gesundheit wieder zu
heben und den Schaden einigermassen zu heilen?

Wer eine gute Gesundheit, eine frische Lebenskraft als
wertvolles Geburtstagsgeschenk erhielt, sollte diese Gaben
wertschätzen und sie nicht achtlos verschleudern.

Wer Vorzüge besitzt, sollte sich ihrer erfreuen und an-
dere damit beglücken. Heisst nicht ein altbekanntes Vers-
lein: «Denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigne Herz
zurück!»
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